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Als Jul1 99’7 ongkong VON einer britischen Kronkolonıie eıner Sonderverwaltungszone
der Volksrepublık ına überging, wurde VON Roman Dırektor des China-Zentrums In Sankt
Augustın, ıne 5Sammlung VOoN Materıalıen und Dokumenten, dıe ongkong In eıner CNrıstlıchen
Perspektive darstellen, herausgegeben (Nettetal Es lag demnach auf der Hand, ass aus
Anlass der He  enr des Terriıtoriıums unfer portugjesischer Verwaltung, Macau. In dıe Volks-
republı ına Dezember 1999 ıne gleicherweıse verfasste ammlung VON Dr.
angefertigt würde. Es wırd jeden Miıssionshistoriker ireuen, dass cdieser and Jjetzt vorlhegt. Der
Herausgeber ist verantwortlich für dıe Präliminarıa: ıne dynastısche Tafe]l der Geschichte Chınas
19) ıne unentbehrliıche Chronologıe mıt besonderer Berücksichtigung der Miıssıo0ns- und
Relıgionsgeschichte Macaus 20—140) und eın Verzeıichnıis der Bıschöfe und Adminıistratoren der
1Ö7ese Macau 1—-15 Es folgen 1er Teıle, dıe dıe Forschung der Geschichte Macaus, dıe
volkstümlıche Glaubensvorstellungen, dıe Missıonsgeschichte un cdıe heutige Lage der römiısch-
katholischen Kırche Zema haben C135 Sonst schwer zugänglıche Beıträge kann [11all Jer
vorfinden. Hervorragend sınd dıe WEeI1 Bılddokumentationen: ıne ber dıe St Pauls-Kırche
435—448) und ıe zweıte ber Macaus Kırchen und apellen E Am nde des Buches
fındet INan eınen USDI1IC dıe Identität Macaus 9-—6 Uun! ıne Dokumentatıon, worın dıe
gesetzliıche Vorarbeıten und Bestimmungen des Grundgesetzes der Sonderverwaltungszone Macau
der V olksrepublık (C’hına aufgenommen sınd FEın Gilossar ausgewählter chiınesiıscher
Autoren, Begrıffe und Werke beschlıeßt diıesen STAl  ıchen andaDIie 639 Abbiıldungen In
diıesem er'!| sınd kostbar und sachverständıg ausgewählt. Man darf dem Redaktıonsteam un dem
Herausgeber iıhrem rfolg gratulıeren. \DITS beıde Bände., cdıe Hongkong Uun! Macau gewıdme
sınd, werden och viele Jahre Fundgruben für Miıssıionshistoriker un: Kunsthebhaber seInN.
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ach den Thesen des berühmten spanıschen Hıstorikers mer1ıco (astro erfuhr dıe Konvıvenz
(Zusammenleben) der dre1ı abrahamıtischen Relıgionen und Kulturen 1mM spanıschen Mıttelalter ıne

»goldenes Zeıtalter«, bevor S1e durch den Eınbruch V OIl intoleranten Tendenzen dUus kuropa der
Nordafrıka zugrunde SIng Vıelfach wırd ın der Forschung das zeıtwelse gelungene spanısche
Experiıment ach dem Motto » Zukunft In der Vergangenheit« untersucht. Das multikulturelle und
plurırel1g1öse /Zusammenleben der Gegenwart macht uns besonders sens1ıbel für ahnlıche Prozesse In
der Vergangenheıt. In fünf apıteln geht der NVii: Aspekte dieses /usammenlebens zwıschen dem
und dem Jahrhundert ach der Beıtrag beschäftigt sıch mıt der Toleranzkultur In A
Andalus zwıschen dem un dem I1 Jahrhundert, der zweıte mıt der Rezeption derselben In
Kastılıen des un! Jahrhunderts, der drıtte mıiıt der Entstehung der mıiıttelalterlichen Unihversıität
In Katalonıen nde des Jahrhunderts un Einfluss der katalanıschen uden, der vierte mıt dem
Stellenwert der arabıschen un der Jüdıschen Kultur 1mM Werk des Thomas VON Aquın und mıt der
Rezeption desselben In den Unı1iversıtäten; der fünfte Beıtrag ist schlıeßlich dem FEiınfluss der
jJüdıschen Kultur auf Valencıa gewıdmet. lle Studıen, mıt vielen Anmerkungen und Literaturlısten
versehen, können mıt Gewıinn gelesen werden. Am interessantesten sınd dıe Teıle ber Al-Andalus
und Kastılıen, we1l 1er dıe Hauptentwicklungen angesprochen werden. Aus dem Werk geht VOI
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